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Eine neue „Eiszeit“ beginnt 


Drei, die sich zum ersten Start im Eispalast vorbereiten. Von links: Nadine von Silassy (Ungarn), Vera Hruba (Tschechoslowakai) und die Deutsche Lydia 


In 
Niklas⸗ 

reuth, auf 
den Alpen⸗ 
hängen, von 
denen der Blick 
. weit über das Vor⸗ 
lllandſchweift, ſteht die 
lletzte Holzkanone. Zu 
den mannigfachen feſt⸗ 
lichen Anläſſen des Jahres 
ſchickt ſie ihren Donner über 
die Ebene, vielfach gebrochen 


u g durch die Täler in der Nähe, Sym⸗ 
gewaltig bol der bayeriſchen Lebensfreude. 

aus dieſer Oſtern, Pfingſten, Schützenfeſt, Kinds⸗ 
rieſigen Holzta⸗ € taufe ..., das Jahr iſt fait nicht lang 
none, dies / m lang 


genug, um die vielen Anläſſe zu umfaſſen, in 


it und einen Hurch⸗ denen der Niklasreuther Kanonier ſeinen 


meſſer von 1,20 m hat 
Doch die „Granate“ ift nur mit einer 


Handvoll Pulver und ein paar Pa- 
pierſchnitzeln gefüllt 
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Der Bub' muß dabei 5 
ſein, wenn ihm auch 8 : en 
das Böllern ſchier die Mit dem Perſpektiv vom Großvater ſchaut der 
Ohren zerreigt Schießmeiſter ins Tal, ob endlich die Musikanten 
St ertig find und er nun böllern kann 
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Die „Wundergranate“ 
wird eingeſchoben. 


Sie iſt nur klein, dafür 
aber ſehr laut 


Photos: D. v. Debſchitz, Weber, 
Wegeeſch (4) 


Berg hinaufſteigen muß, 
um zu „böllern“. Wie dem 
SimpliziusSimpliziſſimus 
von Grimmelshauſen ent⸗ 
ſtiegen, mutet der grimme 
Rachen des Holzmörſers 
an. „. .. um dem Feind 
zu zeigen, welch ſchweres 
Geſchütz noch da ſei, um⸗ 
kleideten ſie den Mörſer 
mit Fäſſern, auf daß es 
um jo härter donnere ...“ 

Es iſt die letzte der 
Alpenkanonen, aber noch 
ſo feſt und ſo laut, daß ſie 
ſicher noch manche Gene— 
ration zu den freudigen 
Anläſſen nach Niklasreuth 
rufen wird. 


In dieſen „Briefkaſten“ werfen 
die Gefolgſchaftsmitglieder 
ihre Beſtellkarten 

Sie erhalten dann an einem 
beſtimmten Wochentag, der 
bei den einzelnen Werk⸗ 
abteilungen verſchieden 
iſt, das beſtellte Buch 


Die Bücherei 
der Wertſcha fenden 
Me (Zur Woche des deulſchen Buches) 


ute Bücher zu leſen ift nicht das Vorrecht einzelner, ſondern es iſt 

Angelegenheit des Volkes in ſeiner Geſamtheit. Bücher ſind nicht 
nur bedrucktes Papier, ſind nicht etwas Totes, ſondern in ihnen lebt 
eine Seele und durch ſie ſpricht eine Sprache. Ein gutes Beiſpiel, 
das Buch Gemeingut aller werden zu laſſen, haben die Siemenswerke 
mit ihrer Werkbücherei gegeben. Dieſe Werkbücherei betreut die 
60000 ſchaffenden Volksgenoſſen dieſes Werkes ſtändig mit guten 
Büchern, und ein beredtes Zeugnis, wie ſtark die Aufnahmefähigkeit 
für gute Bücher iſt, beweiſt die Tatſache, daß nicht weniger als 
25000 Gefolgſchaftsmitglieder regelmäßige Leſer ſind. Woche für Woche 
kommen im Durchſchnitt 10000 Bücher zur Ausgabe, und zwar für jedes 
Gefolgſchaftsmitglied ein Buch. An beſtimmten Tagen erhalten ſie ihre 
beſtellten Bücher ausgehändigt. 40000 Bände umfaßt die Werkbücherei 
heute ſchon, und jedes Jahr werden 5000 neue angeſchafft. Dabei iſt 
der Verleih vollſtändig koſtenlos. In der Bücherei iſt praktiſch jeder 
Leſeſtoff vorhanden, ſchönegeiſtige Literatur, belehrende Arbeiten, 
Reiſeberichte, Biographien, Fachwerke, Geſchichtsbücher uſw. 


Eine eigene Buchbinderei ſorgt für die Inſtandhaltung des großen 
Bücherbeſtandes 


Vom Lehrling bis zum Abteilungsleiter und Prokuriſten — alle zählen ſie zu den 
„Kunden“ der Werkbücherei 
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Nach den Beſtellkarten werden in der Bücherei die angeforderten Werke herausgeſucht 
und den Sammelſtellen in den einzelnen Abteilungen zugeleitet 


Dieſe Werkbücherei umfaßt etwa 40000 Bände 


Weins 


Die „Abholer“ drängen ſich an der Sammelitelle ihrer Abteilung 
Weltbild Boecker (5) 
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halber wurde bei der Feſtſtellung dieſer Linien der Hebel, der zu dem am Photo tätigen Zeichenſtift führt, ausgeſchaltet. Die Cielien, an denen die Marke im Stereo-Autographen erſcheinen dieſe Linien nicht mehr als horizontale.) Der liste . * 0 er Aae bie r hr anf 
Linie nur punktiert iſt, bezeichnen die „Unterbrechungen“, d. h. alfo die Gebiete, die von der Aufnahme nicht eingeſehen een konnten und mit 4300 u auf der Aufnahme eingetragen. Da die Aufnahme in einer Höhe von ungefäh ash tet ＋ w gt o er 995 ch die Sum Geichenſtif 
Hilfe anderer Aufnahmen photogrammetriſch erfaßt werden müſſen eingetragene 4300 Meter-Linie faſt genau waagerecht. (Ste enter age fähr bei Horizont. 
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bekannten Expeditions⸗Gebietes 
erzielt werden. Die Aufnahmen 
für die Karte, die nach dem nur 
von deutſchen Wiſſenſchaftlern 
ausgebildeten Verfahren, der ter⸗ 
reſtriſchen Photogrammetrie, er⸗ 
folgten, mußten, um den Anſchluß 
an die bisher vorhandenen ein⸗ 
wandfreien Karten zu finden, 
unmittelbar dort beginnen, wo 
das Himalaja⸗Gebirge ſich aus 
dem Indus⸗Tal erhebt. Die 
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Der Deusiche Gecgrayh Dr. Finſterwalder an der 
Vermeſſungslamera 


(dem von geiß konſtruierten Photo⸗Theodoliten) bei den erſten 
Aufnahmen im Vorgebirge des Himalaja. Die Theodoliten 
dienen zur Beſtimmung und Bermeffung von Winkeln und 
Höhen — der „Foto⸗Threodolit if eine Kombination eines 
Theodolften mit einer photogeaphiſchen Kamera 


Di: alpiniſtiſchen Leiſtungen und Opfer der 
Himalaja⸗Expedition ſind oft beſprochen. 
Im Gegenſatz hierzu verſucht der folgende Bericht 
eines der weſentlichſten wiſſenſchaftſichen Ergeb⸗ 
niſſe dieſer Expedition darzuſteſlen: die Arbeit 
deutſcher Geographen für die erſte genaue Karte 
des Himalaja⸗Gebietes. Einer der letzten deut⸗ 
ſchen Expeditionen im Himalaja hatte ſich eine 
Gruppe von Wiſſenſchaftlern angeſchloſſen, unter 
der Leitung des Geographen Di. Finſterwalder, Pri⸗ 
vatdozent an der Techniſchen Hochſchule in Huns 
nover und Dr. Raechl und des Geologen Dr. Mi 
aus Göttingen. Während das Ziel der Bereſtolg 

die Exreichung eines Gipfels, klar und einfach feſt⸗ 


Beim Ueberque⸗ 

ren einer Glet⸗ 

ſcherſpalte des 
Nakiot⸗ 
Gletſchers 


Dieſe Ueberquerun- 
gen waren nur in 
den Morgen- und 
Abendſtunden mög ⸗ 
lich, weil nur dann 
der Schnee noch trag · 
fähig war 


Aufnahmen: Hans 
Neinke⸗Wegeeſch 


Gruppe der Wiſ⸗ 
ſenſchaftler war 
daher genötigt, 
ib ſchon im 
Norgebirge von 
zen Bergsteigen 
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De jonge Willem / acc an sim 


Zweimal im Monat kommt Willem Bos mit feinem 
Kutter von Purmerend herübergefahren, um kiſten⸗ 
weile Wixſing⸗ und Weißkohltöpfe im Hafen von 
Zaandam abzuladen. Jung, braun und kraftvoll ſteht 
er auf der Planke, die vom Boot zum Land herüber⸗ 
reicht, und notiert in ſeinem ſchwarzen Wachstuch⸗ 
büchlein Korb um Korb, Kiſte für Kiſte. Je leichter 
das Schiff wird, um ſo mehr hebt io die ſchöne rote 
Unterwaſſerfarbe aus den grünen Wellen der Zaan 
We enelt ſich maleriſch in dem leicht bewegten 

aſſer. 

„De jonge Willem“ iſt ein beſonders feines Boot, 
knalltot von unten, dann kommt der kohlſchwarze 
Rumpf mit . Streifen. Die Meſſingbeſchläge 
funkeln im Sonnenſchein, als ob jede Nacht der Kla⸗ 
bautermann daran herumputzt. Vor den kleinen 
Fenſtern der Kajüte ſtehen Fuchſientöpfe. Die Mull- 
gardinen blähen ſich im Wind und ſind b zierlich ge⸗ 
rafft, daß man auf eine zärtliche Frauenhand ſchließen 
könnte, die das alles unter ihr liebevolles Regiment 
genommen hat. 5 ; 

Aber das iſt es ja gerade! Das iſt der ſchmerzliche 
Punkt im Leben des jungen Willem Bos, daß dieſe 
Frauenhand fehlt und jeder im Hafen von Zaandam 
weiß, daß die brunnentiefen Seufzer beim Abzählen 
der Gemüſekiſten den niedlichen Händen gelten, die 
drüben, hundert Schritte weit, in der „Eintracht“ 
Jef de und ſchäumendes Bier verzapfen. 

ielleicht wäre Leisje Vrede längſt Frau Bos ge⸗ 
worden und hätte kleine Kinderwäſche auf der Fang⸗ 
leine im Winde ſchaukeln laſſen, wenn nicht im 
vorigen Jahr der zwar etwas ältliche, aber mit fünf 
Booten ausgeſtattete Lotſe vom Holzhafen ſich ihr mit 
ernſthaften Abſichten genähert hätte. 

Fünf Lotſenboote ſind kein Pappenſtiel. Trotz aller 
Liebe zu Leisje hatte ſich's der Eintrachtwirt denn 
auch nicht verkneifen können, ihr dieſe gute Partie als 

weck und Ziel ihres jungen Daſeins hinzuſtellen. 

s heißt, er war ſchlau genug, um der guten Kund⸗ 
benz willen beide Freier hinzuhalten und bei den 
abendlichen Schoppen Liebe und Eiferſucht durch 
eurige Schnäpſe aufzuſtacheln. „Du meine Güte, 

ungens“, pflegte er immer gutmütig zu ſagen, das 

ind iſt ja 19 viel zu jung! Das hat ja Angſt vor 
euch ruppigen Kerls!“ ee f — 

Aber Ba Leise gar nicht ſo ängſtlich iſt, weiß keiner 
beſſer als Willem Bos. Iſt das etwa Angſt, wenn ſie 
ſich dicht und kuſchelig an ihn ſchmiegt und das 
Wuſchelköpfchen an ſeine rauhe Joppe legt? Hat ſie 
nicht jedesmal, wenn er zurück aufs Boot muß, heim⸗ 
lich unterm Torweg geſtanden und ihn mit hoch⸗ 
gereckten Zehenſpitzen geküßt? 


Wenn er in ſeiner breiten Koje liegt, die eigentlich 5 


für zwei beſtimmt iſt, und wenn der Mond dann wie 
ein runder Edamer Käſe durchs Fenſterchen guckt, 


RATSEL UNDHUMOR 


Kreuzworträtſel 


rich 


Bezeichnung einer Märchengeſtalt. 


Ergänzungsrätſel 
V. . . eger, Sch...ude, Nach... ch, 
Haup...che, Hau. .. ist, Be... higung, 
Scha. . richter. 

Die Punkte ſind durch Buchſtaben 
ße erſetzen, ſodaß ſieben Wörter ent⸗ 
. 2 ee 8 

inandergereiht, ergeben ein Zitat 
aus Goethes Taſſo. a 3 
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Waagerecht: 1. Emp⸗ 
findung, 5. hygieniſche Ein⸗ 


8. Verneinung, 11. leichtes 


ruſſiſcher Fürſtentitel, 19. 
Teilbezeichnun 
ländiſchen Geldſorte, 21. 
Geſteinsart, 22. alte Waffe, 
23. Zahlwort, 25. Abſcheu, 
bei Zen 27. Ungewiß⸗ 
eit. 
Senkrecht: 1. Vogel, 
2. unbeſtimmtes Geſchlechts⸗ 
wort, 3. Stadt in Schott⸗ 
land, 4. arithmetiſcher Be⸗ 
riff, 6. Abſtand, 7. Schank⸗ 
tätte, 
Abkürzung, 10. Gemüſeart, 
12. Kaſtell in Paris, 15. 
Paßhöhe (franzöſiſch), 16. 
= Inſel bei England, 18. Zei⸗ 
cheninſtrument, 19. Gewäſſer, 20. Schiffsſeite, 21. Stadt in Polen, 24. poetiſche 


ändert werden. 


wenn die kleinen Wellchen der Zaan ſo ſachte gegen 
die Bordplanken gluckern — dann wird es ihm oft⸗ 
mals ſo ſiedendheiß, daß er aufſpringen muß und 
ſplitternackt ins aſſer hüpft, um daß dämliche 
Grübeln und dieſe verrückte Sehnſucht nach Leisje 
loszuwerden. Er ſchwimmt dann immer bis zum Holz⸗ 
afen hinüber, 
aſſer ſteht. 
Es iſt ein wahres Glück für Willem, daß ſein 
Freund Henk nach langen Monaten endlich wieder aus 
ndien zurückkehrt und ſich dieſer hoffnungsloſen 


Sache annimmt. Henk iſt ein Draufgänger und Aller⸗ 
Bei einem geſchmuggelten 


neverfäßchen 


weltskerl. 


— 


Brennholz für den Winter 


Römer 


unten im „Jongen Willem“ läßt er ſich alles durch den 
Kopf gehen. Dann klappert er heftig mit den Augen⸗ 
deckeln und pfeift ſich eins. Das iſt immer ein Zeichen, 
a ihm was Großartiges eingefallen ijt. — 

ls „De jonge Willem“ diesmal im Hafen von 
Zaandam einfährt — es iſt ſchon Herbſt, gelbe Blätter 
ſchwimmen träge auf der Zaan und die Möven fliegen 
mit traurigem Schrei von den weißbeklexten Dalben 
auf — da blitzt das ſchmucke Schiffchen, als ob es eine 
Hochzeitskutſche jei. Gegen Abend, als die Kohlköpfe 
ausgeladen ſind, ſchlenkert Willem behaglich an Land. 


Der Srund 


6. Verbrecher, 


a ER FO 


(engliih). 13. 
4. Maſchi 


einer aus⸗ 


9. handelsübliche 


Verwandlungs⸗ 
aufgabe 


Es darf immer nur 
ein Buchſtabe ver⸗ 


Löſung? 


wo das Lotſenhaus auf Pfählen im 


BT war die Kinderſchar 
und laut, was ſchwer erträglich war! 
iſt der alte Herr 

(er wohnte nämlich Hochparterre). 


Geographiſches Bilderrätſel 


Welches Sprichwort ergibt ſich richtiger 


Unterwegs trifft er wie von ungefähr den Lotſen, der 
auch zur „Eintracht“ will. 

„Was für ein Glück, daß ich dich treffe“, ſchreit 
Willem ihm ſchon von weitem zu, „du kannſt dir einen 
Batzen Geld verdienen!“ 

Sowas klingt immer wie Muſik und ſchmeichelt dem 
Ohr und dem Beutel. Als der Lotſe hört, daß „De 
jonge Willem“ ſo ein bißchen Havarie gekriegt und 
nicht mit eigener Kraft nach Purmerend zurück könnte, 
daß aber Willem Bos aus triftigen Gründen dieſe 
Nacht noch heimwärts müßte, lacht ihm das eifer⸗ 
ſüchtige Herz im Leibe, und er verſpricht, das Boot 
um Mitternacht nach Purmerend zu lotſen. In die 
„Eintracht“ geht ex nicht mehr, um gleich das nötige 
vorzubereiten. Willem jedoch wird mit Hallo begrüßt. 
Unter jedem Arm hat er eine bauchige Flaſche, und 
Leisje darf allen Gäſten ein Gläschen von dem groß⸗ 
artigen, geſchmuggelten Genever vorſetzen, der wie 
Zimt und Pfeffer die Zunge kitzelt. 

„Wo haſt du das Zeug her, Willem?“ raunt ihm 
nach etlichen Gläſern mit blaurotem Geſicht der Wirt 
ins Ohr. „Viel zu ſchade für die Bande hier —“ 

„Ganzes Faß noch auf dem Boot —“ gibt Willem 
geheimnisvoll zurück. Zwinkernd verabreden ſie, vn 
der Wirt mit Leisje heute Nacht ein Stündchen au 
den „Jongen Willem“ kommen ſoll, um ſich ordentlich 
eins anzutrinken. — 5 

Dieſe kleine, mollige Kajüte! Dieſe Kiſten und 
Schränkchen mit allem drin! Und dann das Fäßchen 
aus Indien, das unerſchöpfliche! Dem Wirt laufen 
die Tränen über's gedunſene Geſicht, ſo ſehr liebt er 
dieſe öligglucketnden Tropfen. Solch Fäßchen muß er 
auch haben! EEE 

Um Mitternacht holt Willem ſeine Mundharmonika 

und dudelt vor ſich hin. Leisje ſitzt mit hochrotem 
Geſicht, zappelig vor Aufregung neben ihm und 
beobachtet den Vater, der den ſchweren Kopf ſchläfrig 
auf den Tiſch ſinken läßt. Ganz ſachte gleitet der 
„Jonge Willem“ aus dem Hafen. Das Bugwaſſer 
rauſcht weich und einſchläfernd die ganze Nacht. 
Als ſie am andern Morgen im Hafen von Pur⸗ 
merend einlaufen, hat Leisje ſchon Kaffee gekocht. 
Willem ſteht auf Poſten. Der Lotſe vertäut gerade 
das Boot. Es gibt einen Ruck. Der Wirt wacht auf 
und ſieht blöde um ſich. f 

Da ſtehen auch ſchon Willem und Leisje vor ihm, 
küſſen ſich und Willem meint: „Ja Schwiegervater, 
das hilft nun alles nichts, heute wird gefeiert!“ 

Draußen am Ufer iſt inzwiſchen der ganze Fußball⸗ 
klub von Purmerend aufmarſchiert, mit Henk an der 
Spitze. Sie ſchreien: „Hurra das Brautpaar!“ Und 
dann ſingen ſie noch eins. Da ſoll einer nicht weich 
werden! i i 

Dann rollt Henk ein zweites Fäßchen Genever in die 
Kajüte. 

Da ſoll einer nicht ja ſagen! 

Durchs Fenſterchen ſieht man gan in der Ferne die 
weiße Heckwelle vom Lotſenboot. Richtung Zaandam. 

H. Hei. 


„Onkel, geſtern habe ich einen Eſel 
geſehen, der ebenſo groß war wie du!“ 

„Nun übertreibſt du aber wieder, 
mein Kind! Einen ſo großen Eſel wie 
mich gibt es doch gar nicht!“ 


* 


Der Geſchäftsreiſende: „Mein Name 
iſt Fleck!“ 

Der Chef zum Hausdiener: „Entfernen 
Sie den Fleck, Johann!“ 


* 


Frau In e: „Mein Mann nennt mich 
immer Aphrodite! Iſt das nicht ſchön 


geſagt?“ 
rau Dora: „Gewiß, er findet natür⸗ 
lich, daß etwas Antikes an dir iſt!“ 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Kreuzworträtſel: Waagerecht: 1. Weite, 4. 11 55 
genau, 7. ein, 9. Baron, 11. Eſſen, 13. Eliſe, 
15. Kerze, 16. Ill, 17. Einfalt, 18. Orkan. 
Senkrecht: 2. Eugen, 3. Tanne, 4. Hermine, 
5. Unſtrut, 6. Ubier, 8. Engel, 10. Oos, 12. fie, 
14. einer, 15. Klara. 

Mann bleibt Mann: Naube, Beben, berauben. 

Silbenrätſel: 1. Dinorah, 2. Eigentum, 3. Rapallo, 
4. Galilei, 5. 1 „. Senegal, 7. Tur · 
bine, 8. Iſchias, 9. Eiche, 10. Ferien, 11. Endivie, 
12. Lafette, 13. Taormina, 14. Eiſen, 15. Kor · 

18. Elſter, 


Buchſtabenrätſel: 1. Tajo, 2. Loewe, 3. Orange, 
4. Sindbad, 5. Topas, 6. Idaho, 7. Stube, 
8. Helium = Jean Paul. 

Iergarten: „Nicht im Gewühl der lauten Menge 
erſtarkt des Friedens zarter Keim, nur in des 
Hauſes trauter Enge, am eigenen derd, im 
eignen Heim.“ 


Die Einkäuferin 
in London, 
die ſich der Be⸗ 
ſucher der Rieſen⸗ 
ſtadt auf Wunſch 
bei allen Ein⸗ 
käufen und ſon⸗ 
ſtigenErledigun⸗ 
gen annimmt 


Photos: 
Barbara Lüdecke (6) 


ie, es ſoll 
noch einen 
Frauenberuf ge⸗ 
ben, den wir bei 
uns in Deutſch⸗ 
nd noch nicht 
ennen, den wir 
für uns noch nicht 
entdeckt haben? 
Und es ſollen gar 
drei ſein! 

Der erſte die⸗ 
ſer Berufe iſt der 
der Einkäuferin, 
den es in dieſem 
Sinne nur in 
England gibt. 
England, das 


Die Stewardeß 
im Flugzeug in 
Holland 
Sie ſorgt für das 
leibliche Wohl 
der Flugpaſſa⸗ 
giere. Ihr wer⸗ 
den auch die 
kleinſten Luft⸗ 
reiſenden anver⸗ 

traut 


Land mit den großen 
Kolonien bekommt tag⸗ 
aus tagein viele Be⸗ 
ſucher von dort, die oft 
Jahre lang nicht im 
Mutterland waren. 
Darunter auch viele 
Frauen, die nun ziem- 
lich unſicher bei ihren 
Erledigungen, bei 
ihren Einkäufen in 
dem verwirrend großen 
London ſind. Da lei⸗ 
ſtet dann die Ein⸗ 
käuferin gute Dienſte. 
Sie trifft die Verab⸗ 
redungen bei den 
Schneiderinnen, bei den 
Putzmacherinnen, ſie 


berät, ſie ſchlägt vor. Sie muß eine Frau 
mit ſicherem Geſchmack, mit großer Ge⸗ 


wandtheit, mit beſonderem Anpaſſungs⸗ 
vermögen ſein, um den Wünſchen der f 


ich 


ihr Anvertrauenden gerecht werden zu 


können. 


Der zweite der uns fremden Frauenbe⸗ 
rufe iſt der der Stewardeß im Flugzeug. Da 
geht das kleine Holland mit gutem Beiſpiel 
voran. Eine Stewardeß der K. L. M. be⸗ 
fliegt die Strecke Amſterdam— Berlin 
Berlin —London. Von ihr werden außer 


vielſeitigen Sprachenkenntniſſen, Geſchicklichkeit 
im Umgang mit Kindern verlangt, da ſie ſich be⸗ 
ſonders der kleinen Paſſagiere annehmen muß. 
Aber ihre Hauptaufgabe iſt es, für das leibliche 
Wohl der ihr anvertrauten Fluggäſte zu ſorgen. 

Den dritten Beruf finden wir in der Schweiz. 
Dort gibt es die Skilehrerin In Davos z. B. leitet 
ſie die Kinderſtikurſe. Es iſt uns klar, daß eine 
Frau es ſicher beſonders gut verſteht, den Unterricht 
dem kindlichen Körper anzupaſſen. Während des 
Sommers übt die Skilehrerin meiſtens den Beruf 
der Tennis⸗ oder Gymnaſtiklehrerin aus. 


Die Stilehrerin in der Schweiz 
iſt beſonders für Kinderkurſe eingeſetzt 


Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propaganda, Scherl 
Gauleiter von Berlin, Dr. Joſeph Goebbels, vollendete ſein 40. Lebensjahr 


Der Miniſter wohnt mit ſeiner Familie einer Vorſtellung des in Berlin gaſtierenden Zirkus Krone 
bei. Helga (links), Hilde und Helmut (ganz rechts), in der zweiten Reihe der Loge Frau Dr. Goebbels 


Und im Fernen Oſten? 


Japaniſche Truppen bewachen unter der 
Flagge der aufgehenden Sonne einen 
von ihnen beſeßzten Stadtteil von 


Schanghai Preſſe⸗Photo 0 : : e 8 
von drinnen S „ . 
IN N RE 8 383 £ : RESET | 
und d j e ASS, EN 71 Norwegens Fußballer wurden im Länderkampf Deutſchland Norwegen 
rau EN a 41 im Olympia⸗Stadion in Berlin 3:0 geſchlagen 
, ER ; Das zweite Tor für Deutſchland fällt. Der Schuß des Mittelſtürmers Siffling, auf deſſen Konto alle 


drei Tore kommen, hat zum zweiten Male zielſicher „geſchoſſen“. Norwegens Torwart Nordbye hat 
feine Gewalt über das Leder Riebide (2) 
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Hier oben iſt Waſſer wertvoller 
als Bier 


Der Wirt des Münchener Hauſes auf 
der Zugſpitze hat gerade feinen „Eis ⸗ 
Schaßkeller“ geöffnet und ihm einige 
Eisblöcke entnommen. Dieſe ergeben, 
gel molzen und durchgeſiebt, das fo 
oftbare Trinkwaſſer. Der Eiskeller ift 
ein Waſſerbehälter im Fels, in dem ſich 
im Sommer das Regenwaſſer anſammelt, 
das im Winter gefriert und als Eis 
herausgeſchlagen werden muß 
Auf dem Zugſpitzplatt haben ſich ſchon 
die erſten eig e eingefunden, 
denen eine zwei Meter hohe Schneelage 
Sportmöglichkeiten garantiert 


Preſſe-Photo 


Links: Der König der Wälder 
ein ſtattlicher Sechzehn⸗Ender 


hat ſich ſeinen Ruheplatz unter hohen 
5 Kiefernſtämmen gewählt 
In der Halle II der Berliner Meſſeſtadt iſt ein richtiger Wald aufgebaut worden. Das 


darin gruppierte Wild iſt natürlich ausgeſtopft. Die Internationale Jagdausſtellung in Auftakt der Eislauf⸗Saiſon im Berliner Sportpalaſt 
Berlin bemüht ſich, einen vielſeitigen und lebendigen Eindruck zu vermitteln Im Eishockey lieferten ſich Prag und Rot Weiß- Preußen ein intereſſantes Spiel, das von der Prager Mannſchaft 
Atlantik mit 2:0 Toren gewonnen wurde 


1 5 Fut die Schriftleitung verantwortlich: Magdalene Bahıo, Berlin-Geiebenan, Verlag: Welttreis-Berlag, Berlin SW 11. Drud: Deutſche Zentraldruckerei A.-G., Berlin SW 11. 
8 Für unverlangt eingefandte Bilder und Texte wird keine Gewähr Üdernommen. Rüdfendung erfolgt nur, wenn Porto beiliegt. 


